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DIE BERNER WOCHE

jpitflf
,lt|il)Wjr «nï> ©elrtttßfitorcktor,
jüttflffh««

gier ist am Montagabend, den 20. April, alt
j,trer und Gesangsdirektor Adolf Buri go-
Horbell Der Verstorbene, der ein Alter von
;i Jahren erreichte, ist vor erst 2 Jahren als
Ljer an der hiesigen Primarschule, aus
g,sundheitsrücksichten, in den wohlverdienten
Ruhestand getreten. Adolf Buri anriete nach
jlsolvierung des Seminars Hofwil vorerst als

Lehrer in Hohfluh, später in Matten bei Inter-
htea und dann ca. 36 Jahre in Interlaken.
Er konnte bei seinem Rücktritt auf mehr als

Schuldienstjahre zurückblicken. Neben der
ssen Schularbeit stellte sich Adolf Buri in

((bildlicher Weise in den Dienst des Volks-
res. So leitete er u. a. während 16

Jahren den Männerchor Interlaken und
shrend ,15 Jahren den Kreisgesangverein
literlaken-Oberhasli. Bis zu seinem Ableben

* er Direktor des Oberländischen Bezirks-
ißangvereins, Mitglied der Musikkommission
fe Kantonalbernischen Gesangvereins und.der
Kommission des bernisch-käntqnälen Gesang-

s. Längst hatte ihn der Männerchor
Interlaken zum Ehrendirektor gewählt. An
bntonalen und schweizerischen Jodelfesten,
wie an bernisch-kantonalen Gesangfesten
atete er jeweilen als Kampfrichter. Mit
psser Hingabe und Erfolg hat der Verblichene

am Gesangswesen des Berner Oberlandes, ja
des ganzen Kantons mitgearbeitet. Séin
bedeutendes Lebenswerk sichert ihm über den
Grabhügel hinaus, ein bleibendes Andenken in
Dankbarkeit und Verehrung'. Adolf Buri war
am Montagnachmittag an den Thunersee ge-

zogen, um dort seinem Lieblingssport, dem
Angelfischen, obzuliegen. In seinem Schiffchen
wurde er vom Tode erreicht; ein Herzschlag
bereitete dem 62jährigen ein plötzliches Ende.

Die Beerdigung von Adolf Buri gestaltete
sich zu einer eindrucksvollen Abschiedsfeier.
Es war eine selten so zahlreich gesehene
Traüergemeinde, die dem so jäh Verstorbenen
auf seinem letzten Gang das ehrende Geleite
gab auf den Friedhof von Unterseen. Man
konnte die Beliebtheit des Mannes und die
allgemeine Anerkennung für sein vieljähriges
Wirken daraus ersehen. Der Jodlerklub Inter-
laken sang seinem früheren Dirigenten ins
Grab und nach der Ansprache von Pfarrer
Müller schwenkten die Fahnen der Chöre den
letzten Gruss zum Abschied von dem, der
ihnen ein tüchtiger und treuer Leiter gewesen.
In der vollbesetzten Kirche leitete hierauf ge-
dämpfer Orgelton die Trauerfeier ein. Herr
Pfarrer Müller würdigte, einlässlich das Leben
und Werk des lieben Heimgegangenen und
schmerzlichen Abschied nahm von dem un-
vergesslichèn heimeligen Freund die Sänger-
gemeinde, für die der Vorsteher der Gewerbe-
schule Interlaken, A. Flückiger, sprach. Zum
Schlüsse sprach Nationalrat Roth, als Kollege
der 60. Promotion des, Lehrerseminars Hofwil
tiefempfundene Worte des Gedenkens, das dem
lieben Verstorbenen übers Grab hinaus er-
halten bleibt. Die eindrucksvolle Feier wurde
eingerahmt durch Vorträge der vereinten
Männerchöre. G. L., /.

E,S. "Theoretisch ist die Konzertsaison be-
udet, ebenso theoretisch sollten wir nun wohl
Id Wonnemonat Mai gemessen. Beides ist sehr
"arisch, teils zum Vor-, teils zum Nachteil.
Wie verschiedenen veranstaltenden Vereine
ülKünstler wirkte sich die missliche Witte-
^.unzweifelhaft eher günstig aus, man
ärsich bei aller Näss.e und Kälte, geborgen:
4'erhielt zudem variierte Kost Vorgesetzt.
Men Dienst der Wohltätigkeit stellten sich

öZürcher Pianistin Sara Novikoff-Oettli und
fe Altistin Vroni Oettli, wobei besonders die
Maimtschaft mit einer,von Ph. E. C. Bach
«'tonten Legende von Goethe wirklich inter-
waty trotz ungelöster Kompromisse. Die
oanistin stellte mit Werken von Mozart,
«hms und Chopin ihr sicheres Können unter
»weis, während die Sängerin in weiteren
Wem yon Wolf und Sehoeck einen positiv
^wertenden Eindruck hinterliess.

Eine ausgeglichene, sauber erarbeitete Lei-

stung boten ferner Adelheid Indermühle (Kla-
vier) und Paul Habegger (Violine) mit Werken
von Bach, Hindemith, Burkhard und Hermann
Haller; von letzterem wurde eine Sonatine in
a-moll. erfolgreich aus der Taufe gehoben.

Gewichtiges hatten Ende der vergangenen
Woche die Chöre beizusteuern. Dabei stellt
sieb wieder die Krage, weshalb sich unsere,
verschiedenen bernischen Chöre durch zu
rasch aufeinander folgende Konzerte unnötig
stören. Es war bereits der Fall bei der Lieder-
tafel und Männerchor, es trifft dies auch jetzt
wieder zu bei Konkordia und Liederkranz. Es
wäre zu wünschen, dass in dieser Hinsicht der
Vereinskonvent in Zusammenarbeit mit den
Veranstaltern und dem Verkehrsverein nive-
lierend einwirken würde, zum - Vorteil der
Konzertgeber und -besucher.

Am Mittwoch vereinten sich im Casino der
Männerchor Konkordia, der Gemischte Chor
Harmonie und der Frauenchor Bümpliz zu

einem Geipeinschaftskonzert. Zum Vortrag ge-
langten drei gewichtige Kompositionen des
Berners Walter Aeschbacher: „Festkantate",
„Die Jahreszeiten" und ,,Sang der Frauen"
(Uraufführung) sowie a capella-Vorträge eini-
ger Werke von J. I. Müller, Suter und Blum.
Neben dem Berner Stadtorchester und den
Berner Singbuben,, wirkte, Frieda Blatter kulti-
viert und ausdrucksvoll mit.

Der Berner Liederkranz ehrte letzten Sonn-
tag seinen musikalischen Leiter, Musikdirektor
Joseph Ivar Müller, anlässlich seiner 20 jährigen
Dirigententätigkeit. Der Gefeierte hat sich
als Chorerzieher einen guten Namen gemacht,
kirchliche und weltliche Ghorvereinigungen
sicher, kultiviert und temperamentvoll geleitet
und zudem kompositorisch mit Messen, Kan-
taten, Liedern usw. einen Beweis seines um-
fassenden Könnens abgelegt. Das Programm
nannte Werke von Schubert, Mendelssohn,
Huber, Hegar, Pantillon und des Jubilars.
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Das zweite Bändchen der Schriftenreihe ,,Ins Leben hinaus" ist erschie-

nen im VERLAG PAUL HAUPT, Falkenplatz 14

oie wczc«c

Dnri
,it »»d Gelangsdirektor,
Mlakrn

gier ist amWlontagakend, den 20. ápril, alt
iàr uiiä Lessngsdiredtor ^.dolk Luri ge-
Üben Der Verstorbene, der ein Vltsr von
r'iàn orreicbte, ist vor erst 2 dabrsn als

>àer »II der bissigen primsrsebulk, sus
^uiiiikeitsrüedsiebten, iu den moblvsrdientsn
Kdeswllà getreten. Adolk Suri aintsts used

Wkieruvs des Seminars Dokmil vorerst sis

êà» iu Lolàb, später iu Natten der Inter-
!à usä dann es. 36 labre in Intsrlsden.
x, wollte bei seinsin Lücdtritt auk Msbr sis
zàlâienstjskre ?urüodbliedsn. Vsben der

AM Zcbulsrdsit stellte sied tì.dolk Luri in
MWolier Weise in den Dienst des Voids-

^es. Lo isitste er u. s. mübrend 16

àr> den Nannerebor Intsrladsn und
àmà ià Isbrsn den Kreisgösangversin
iiieàliell-vberdssli. Lis ?u ssinein Ableben
«.« Direktor des Oderisndiseden Le?rrds-
-N»xvereiirs> Mitglied der Nusiddommission
àKslltonsIberniseden Gesangvereins und der
lWMWÍon des bsrniseb-dantonalsn Dssang-

z. bängst lrstts idn der Nsnnsredar
lelàbeir ?um Lbrsndirsdtor gemäblt. ^.n
iutàisn und sobvei?erisebsn .lodelkssten,
»ie so berniseb-dantonalsn desangksstsn
»t«w er jemsilon sis lîampkriebter. Nit
Mullingabe und Lrkolg bat der Verbliebene

sin Desangsmsssn des Lsruer Oberlandes, ja
des gan?sn Kantons mitgearbeitet. Lein
likàeuiencles Dederrsweà siâert. i^irr rrhei' den
Orsbbügsl binaus ein bleibendes Endenden in
Darrlcìrai'Iceid rrrrâ VeiolrrrirrA'. 2^âolt' Dori war
SIN Nontagnsobmittag S.N den Lbunsrsss AS-

20A6N, rrrrr dort Seinern Droì)1ìirA88p0rt, dein
tLngelkiseben, obzuliegen. In seinein Lebikkeksn
murds er vorn Iode srreiedt; ein Dsmsoblag
bereitete dein 62jäbrigsn ein plöt?liebes Lnde.

Die Lssrdigung von d.clolk Luri gestaltete
sied ?u einer eindrucksvollen ^.bsebieclsksier.
Ds war eine selien so ^alrlreielr ^eseìrene
praUergsmeinde, die dem so Mb Verstorbenen
suk seinem làtên Oàng dss sdrsnde Osleite
gab suk den Lriedbok von Lntsrssen. Nan
konnte die Lsiiebtdeit des Nsnnes und die
allgemeine Anerkennung kür sein visljäbrigss
Wiàen âararrs erselren. Der dodlerklnî) Inier-
laden sang seinem krüdsren Dirigenten ins
Orab und nsed der Vnsprsede von pksrrer
NüIIsr sebmsndtsn die Lsbnsn der Ldöre den
letzten Oruss ?um Vbsobisd von dem, der
idnen sin tüebtiger und treuer Leiter gemessn.
In der voiibssàten Kircbe leitete kisrauk ge-
dümpter Orgslton die prsusrkeisr ein. Derr
pkarrer Nüiier mürdigts einisssiicd dgs Leben
und Werd des lieben Heimgegangenen und
sebMsmlieben Vbsebied nsdm von dem un-
vergesslieden dsimsiigen Lreund die Länger-
Aerneinde, Lür âie âer Vorsdetrei' der De^vei'de-
seduie Interlsden, rà. Liüedigsr, sprsed. Xum
Lediusse sprsed küstionsirst Lotd, sis Xoiiege
der 60. Promotion des Ledrerseminsrs Dokmii
tisksmpkundsns Worts des Dsdsndsns, dss dem
lieben Verstorbenen übers Drsb dinsus er-
dsiten bleibt. Die eindruedsvolle Leier murde
eingersdmt durod Vortrüge der vereinten
Nsnnerodörs. <?. L., /.

Ibsoretised ist die Konsisrtssison be-
à, ebenso tdeorstised sollten mir nun mobl^
ààiinerrroriÂt Nai verliessen. Deides ist seirr
àimck, teils ?um Vor-, teils 2Uin Usedtsil.

verselriedenen veranstaltenden Vereine
Mimstler mirdte sied die missliodo Witte-
^ ua^veikellrai't elrer Aünsti^ ans, rnan
Nisieb bei slier blssse und lîâlte geborgen
s'àielt ^udem vsriierts Xost 'vorgesetzt,
àà Dienst der Wodltütigdsit stellten sied
idìàr Pianistin Ssrg blovîdokk-vettli und
<âistin Vrvni llettli, modei besonders die
ààtsebskt mit einer, von ?d. L. L. Leed
«liià Legende von Dostds mirdliod inter-
àte, twt^ ungelöster Xompromisss. Die
«wtin stellte mit Werden von No^urt,
«Ms und Ldoxin ikr sioderes Xönnen unter
»à îëdrend die Lüngsrin in meitsrsn
«Mw von Wölk und Ledoeed einen positiv
^ertmàen Lindrnelc lrinterliess.

aus^e^lielrene, sandor erardeitets Dei>

stung boten kerner Adellieiâ Inäermükle ^XIs-
vier) und psul Hsdegger ^Violine) mit Werden
von Daelr, Idindernitlr, Durlàard nnd Ilorrnann
Duller; von letzterem murds eine Lonutine in
a-rnoll. erkol^reiolr ans der d'ante ^elrolien.

Lemiebtiges betten Lnds der vergangenen
Woede die Ldöre dàustsusrn. Dabei stellt
sied mieder die Lrage, mesdalb sied unsers,
versodiedsnen berniseden Ldörs durek ^u
raselr auteinander tollende I^onxerte unnötig
stören. Ds mar bereits der Lall bei der Lieder-
taksl und Nännsredor, es trikkt dies sued jst?t
mieder ^u bei Xondordia und Liederdran?. Ds
>väre 2N 'wünselren, dass in dieser Dinsielrt der
Vsrsinsdonvont in Zusammenarbeit mit den
Veransialiern nnd dein Verlcelrrsverein nive-
lierend sinmirdsn mürds, ^um Vorteil der
KonserîAeker nnd -Iresnelrer.

t^m Nittmood vereinten sied im Lasino der
Nänneredor Kondordis, der (îemisekte bbnr
Dsrmonie und der Lrsuencdor kümpli^ 2U

einem Llsmeinsedaktsdomert. i^um Vortrag ge-
langten drei gemiebtigs lîomposiìionen des
IZernsrs Walter àescbbactier: ,,Lsstdant»ts",
„Die dsdres^eitsn" und ,,8sng der brausn"
^Lraukkükrung) somis a eapsIIa-Vorträge ßini-
ger Werde von I I. Nüllsr, Luter und LIum.
dlebsn dem Lsrner Ltadtoredester und den
Lernsr Lingbuken vddte Lrieda Llatter dulti-
viert und ausdruddsvoll mit.

Der Lerner Liederliran? edrte letzten Lonn-
tag seinen musidalisedsn Leiter, Nusiddiredtor
^osepd Ivar Nuller, anlässlied seiner 20jübrigen
Dirigententütigdsit. Der Dekeierts bat sieb
als Ldorer?iedsr einen guten dlsmen geinaebt,
direbliebe und meltliebs Lborvsreinigungen
siebsr, dultivisrt und temperamentvoll geleitet
und ?udem dompositoriseb mit Nessen, bkan-
taten, Liedern usv. einen Lemeis seines um-
lassenden Könnens abgelegt. Das Programm
nannte Werde von Lobubsrt, Nendelssodn,
Duber, Dsgar, pantillon und des dubilarS.

L!n Leckürkriis unserer ?eit ist llie balatssuce iNlLLLIbi» ller citravin ^(Z.
Sie ist aus IViilckprliäukten,
Kräutern unä Litrovin ker-
gestellt. 8treeken Lie sie mit
Ikrer 0elration unâ mit âem
altbewährten ^itronenessig

tincisr» ^is vortsillistt lzsi
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Dos ?vs!ls Ländcben der 8cbriklsnre!be ,,In5 Leben kinaus" ist ersckie-

nsn im VeLL4<Z P4LIL D4UP1'. fciidsnplat?
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